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TEAM ÖSTERREICH LEBENSRETTER 
EIN TEAM, DAS LEBEN RETTET



Worum geht‘s?
In Österreich erleiden jedes Jahr rund 10.000 Menschen außerhalb eines Krankenhauses 
einen Atem-Kreislaufstillstand, nur jeder Zehnte überlebt. Der Grund: Nur selten wird 
rechtzeitig mit einer Herzdruckmassage begonnen. Zwar befinden sich hilfsbereite 
Menschen oft in der Nähe, wissen aber nichts von der Notsituation. Mit der Initiative 
„Team Österreich Lebensretter“ - TÖL - von Hitradio Ö3 und dem Österreichischen 
Roten Kreuz soll sich das in Zukunft ändern.
 
Mittels einer App ist es möglich, sich als TÖL registrieren zu lassen und so informiert zu 
werden, wenn man zufällig in der Nähe eines Notfalls ist. Voraussetzungen sind: 

• Du bist volljährig und hast einen festen Wohnsitz in Österreich.
• Du besitzt ein Smartphone und hast eine E-Mail-Adresse.
• Du hast eine Ausbildung in Erster Hilfe. 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Im Video unter diesem Link, werden die Lebensrettenden Sofortmaßnahmen nochmals 
gezeigt: https://youtu.be/BGQxdkqc4-g



So funktioniert‘s:

Zuerst bei Team Österreich unter s www.teamoesterreich.at registrieren.

Unter dem Link „Ich will anpacken und Mitglied im Team Österreich werden“ 
deine Daten eingeben und Zustimmung erteilen. Wichtig: Die Aktivierung von 
Mailadresse und Handynummer erfolgt im vierten bzw. fünften Schritt.

Anmeldung fortführen (Stammdaten-Formular 1 bis 5) 
Wichtig: Beim Formular 2 einen Haken bei „Team Österreich Lebensretter“ 
setzen (gilt auch für bereits registrierte Team-Österreich-Mitglieder) und wenn 
möglich, hier auch deine Organisation eintragen (*sind Pflichtfelder).

Als Abschluss des Anmeldeprozesses erhältst du per SMS einen Aktivierungs-
code. Klicke auf „Registrierungsdaten“ und aktiviere deine Mobilnummer.

Du erhältst ein Mail mit dem Betreff „TÖL Bestätigung der E-Mailadresse“ mit 
einem Link, mit dem du deine Mailadresse freischalten kannst.

Ein weiteres E-Mail erklärt die nächsten Schritte und beinhaltet den Link zum 
betreffenden App-Store. In diesem E-Mail ist auch der Aktivierungslink für die 
TÖL-App enthalten. Klicke ihn am Smartphone an, nachdem du die App ins-
talliert hast. Ebenso kannst du hier die Selbsterklärung als PDF (siehe Punkt 7) 
downloaden.

Für die Freischaltung als TÖL musst du, unabhängig ob und bei welcher Einsat-
zorganisation du tätig bist, die entsprechenden Nachweise selbst in die Team- 
Österreich-Datenbank hochladen (entweder im Web-Browser oder direkt über 
die App). Dazu gehören:

• amtlicher Ausweis
• Selbsterklärung
• Nachweis einer Erste-Hilfe-Ausbildung

Erst wenn alle Nachweise in der Datenbank vorhanden sind, wirst du freige-
schaltet und erhältst von deinem Betreuer eine Bestätigung.

Achtung: Um Alarmierungen zu bekommen, muss die Ortskennung aktiviert sein und 
der App erlaubt werden, darauf zuzugreifen. 
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Im Falle eines Atem-Kreislaufstillstandes bzw. bei Verdacht darauf wird seitens der 
Leitstelle unter anderem eine Anfrage an das Team-Österreich-System gestellt, ob ein 
TÖL in der Nähe des Notfallortes (Radius 400 Meter) ist. Ist dies der Fall, wird an die in 
Frage kommenden Smartphones eine Push-Nachricht ausgesandt, und die TÖL haben 
die Möglichkeit, den Einsatz anzunehmen bzw. abzulehnen. 

Wird der Einsatz angenommen, werden die genauen Koordinaten übermittelt. 
Pro Notfall werden maximal vier TÖL alarmiert. Falls möglich, wird einer der TÖL 
ausgesandt, um einen AED (automatisierter externer Defibrillator), der sich in der Nähe 
des Notfallortes befindet, zum Notfallort zu bringen. Hierfür erhält er in der App die 
notwendigen Informationen zum Standort des nächsten AED. 

Ausnahmen
Die Leitstelle wird keinen TÖL suchen, wenn sich beispielsweise der Notfallfort auf einem 
höherrangigen Straßenabschnitt befindet oder wenn spezielle Gefahrensituationen 
bestehen. 

Testlauf
Um den Einsatzablauf zu simulieren, kann jeder TÖL in seiner App einen Testeinsatz 
generieren. Die Funktionalität ist grundsätzlich in ganz Österreich gegeben. Das heißt, 
dass eine Vorarlbergerin oder ein Vorarlberger beispielsweise in Wien eine Push-
Nachricht erhalten und einen Einsatz annehmen kann.

Du brauchst Unterstützung bei der Anmeldung oder hast andere Fragen? Dann schreib‘ 
uns unter r teamoesterreich@v.roteskreuz.at. 

Wie es im Notfall abläuft

FACEBOOK INSTAGRAM LINKEDIN

Kontakt
Österreichisches Rotes Kreuz
Landesverband Vorarlberg
Beim Gräble 10, A-6800 Feldkirch
u 05522 77000 9011 


